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(54) Bewehrungselemente und damit hergestellte Stahl- oder Spannbetonteile

(57) Die Erfindung betrifft Bauteile und deren Einsatz
in Betonteilen, insbesondere in querkraftbeanspruchten
Betonteilen. Vorgeschlagen werden neuartige Betontei-
le, welche neben der Biegebewehrung auch eine Schub-
oder Querkraftbewehrung in Form von neuartigen Bau-
teilen vorsehen, welche die Biegebewehrung zumindest
teilweise umfassen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Bewehrungselement
gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1 sowie ein damit
hergestelltes Stahl- oder Spannbetonteil gemäß dem
Oberbegriff von Anspruch 10.
�[0002] Bei querkraftbeanspruchten Stahl- oder
Spannbetonteilen wie z. B. einer gestützten Stahlbeton-
decke ist u.a. im Bereich der Deckenstützen eine Schub-
bewehrung zur Schubsicherung notwendig.
�[0003] Als Schubbewehrung sind u.a. bekannt: Schub-
bewehrungen aus Betonstahl mit Bewehrungselemen-
ten in Form von S-�Haken (obwohl nach DIN 1045 nicht
mehr zulässig) oder Bügeln, Dübelleisten, Doppelkopf-
dübel, Gitterträger, Tobler Walm, Geilinger Kragen, Bü-
gelmatten, Riss Stern u.dgl.
�[0004] Eine Schubbewehrung mit Bewehrungsele-
menten in Form von S-�Haken oder Bügeln muß aus
Gründen der schlechten Verankerung eine meist vorhan-
dene Biegelängsbewehrung umschließen, um ein Aus-
reißen der Schubbewehrung zu verhindern. Dabei ist
festzustellen, daß eine nur mäßige Steigerung der Quer-
krafttragfähigkeit erreicht wird. Der Einbau der Beweh-
rungselemente ist aufwendig und damit kostenintensiv.
Zudem gelten herkömmliche Bewehrungselemente, wie
z.B. Bügel, bei hohen Bewehrungsgraden und hohem
Schubbewehrungsanteil als nicht mehr einbaubar.
�[0005] Alternativ eingesetzte Dübelleisten werden
meist auf die untere Schalung gestellt, so daß - wenn
vorhanden - die untere Bewehrungslage vom Leisten-
querschnitt umfasst wird. Für das Tragverhalten ist je-
doch die genaue Lage und Fixierung der Leiste aus-
schlaggebend, was auf der Baustelle nicht immer zu ge-
währleisten ist. Die Dübelleisten sind überdies ge-
schweißte Einzelanfertigungen, die im Verhältnis zu den
sehr hohen Kosten eine kaum nachweisbare Steigerung
der Querkrafttragfähigkeit bewirken.
�[0006] Verbindungselemente oder Abstandhalter für
die oberen und unteren Bewehrungslagen sind beispiels-
weise aus DE- �U1-71 18 881, DE- �U1-298 14 923, DE-
OS-�2 111 243 oder DE-�OS- �1 913 104 bekannt. Diese
Elemente dienen jedoch nicht als Bewehrungselemente,
sondern nur dazu, die in dem Betonteil vorgesehenen
Bewehrungsstäbe vor dem Vergießen mit Beton in einer
gewünschten Lage bzw. Position zu fixieren. Auf die
Durchstanzfestigkeit oder gar auf die Querlasttragfähig-
keit der Betondecke hat dies keinen Einfluß.
�[0007] Andere bekannte Bewehrungselemente wie
Doppelkopfdübel, Tobler Walm und Geilinger Kragen
können zwar die Tragfähigkeit oder die Durchstanzfe-
stigkeit eines Spann- oder Stahlbetonteils, insbesondere
im Bereich einer Deckenstütze, verbessern. Die Quer-
lasttragfähigkeit des Betonteils wird damit jedoch eben-
falls kaum beeinflußt. Überdies erweisen sich auch diese
meist einzeln vor Ort anzufertigenden Elemente in der
Herstellung als sehr teuer. Sie erfordern sowohl beim
Einbau als auch bei der Herstellung einen hohen Zeit-
einsatz, der auf der Baustelle oft nicht zur Verfügung

steht.
�[0008] Aufgabe der Erfindung ist es, diese und weitere
Nachteile des Standes der Technik zu überwinden und
Bewehrungselemente für den Einbau in Stahl- oder
Spannbetonteile bereitzustellen, die einfach aufgebaut
und kostengünstig herstellbar sind. Angestrebt wird fer-
ner eine gute Verankerung der Bewehrungselemente
zwischen den Bewehrungsstäben, wobei der Einbau
schnell und unkompliziert durchführbar sein soll. Im fer-
tigen Stahl oder Spannbetonbauteil sollen die Beweh-
rungselemente die Stabilität, insbesondere die Querlast-
tragfähigkeit des Bauteils merklich erhöhen. Das Stahl-
oder Spannbetonteil soll ebenfalls kostengünstig her-
stellbar sowie einfach zu handhaben sein.
�[0009] Hauptmerkmale der Erfindung sind im kenn-
zeichnenden Teil der Ansprüche 1 und 10 angegeben.
Ausgestaltungen sind Gegenstand der Ansprüche 2 bis
9 und 11 bis 14.
�[0010] Den Kern der Erfindung bildet ein Bewehrungs-
element in Form eines flächigen Bauteils, welches die
innerhalb eines Betonteiles an den Oberflächen befind-
lichen oberen und unteren Bewehrungslagen, durch ge-
eignete obere und untere Haltemittel kraftschlüssig mit-
einander verbindet. Dadurch wird die Querkrafttragfähig-
keit des Stahl- oder Spannbetonteils deutlich erhöht.
�[0011] Die Bewehrungselemente können als einfache
freifallende Stanzteile gefertigt werden, die gegebenen-
falls mit weiteren Abkantungen zu versehen sind. Dies
ermöglicht eine äuβerst kostengünstige Fertigung, was
sich auch günstig auf die Herstellkosten für die Betonteile
auswirkt.
�[0012] Die Bewehrungselemente sind einfach zu
handhaben und rasch zu montieren. Sie müssen lediglich
eingehängt werden. Besondere Fachkenntnisse oder
Fertigkeiten, wie sie beispielsweise für Schweißarbeiten
notwendig sind, sind nicht erforderlich.
�[0013] Die Haltemittel können als Bohrungen, als seit-
liche Ausnehmungen aus dem flächigen Bauteil
oder/und als Abkantungen ausgeführt sein, welche bei
Vorhandensein von mehr als einer oberen und mehr als
einer unteren Bewehrungslage zumindest die jeweils in-
nerste Bewehrungslage oben und unten umfassen.
�[0014] Überraschenderweise wurde gefunden, dass
Bewehrungselemente dieser Art, wenn sie erfindungs-
gemäß in Wechselwirkung mit den Bewehrungslagen in-
nerhalb eines Betonteiles eingebaut sind, neben der
Durchstanzfestigkeit vor allem die Querkrafttragfähigkeit
gegenüber herkömmlichen Konstruktionen deutlich er-
höhen.
�[0015] Zu diesem überraschenden Ergebnis wurde
auch gefunden, dass dazu eine minimale Dicke der flä-
chigen Bauteile von z.B. 1 mm bei Verwendung von her-
kömmlichem Baustahl ausreicht, was sich äußerst gün-
stig auf die Herstellkosten auswirkt.
�[0016] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem Wortlaut der An-
sprüche sowie aus der folgenden Beschreibung von Aus-
führungsbeispielen anhand der Zeichnungen. Es zeigen:�
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Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines Be-
wehrungselements,

Fig. 2a eine schematische Seitenansicht einer ande-
ren Ausführungsform eines Bewehrungsele-
ments,

Fig. 2b eine andere schematische Seitenansicht der
Ausführungsform aus Fig. 2a ,

Fig. 3 eine schematische Darstellung einer weiteren
Ausführungsform eines Bewehrungsele-
ments,

�[0017] Das in Fig. 1 allgemein mit 10 bezeichnete Be-
wehrungselement ist für den Einsatz in einem (hier nicht
näher dargestellten) Stahl- oder Spannbetonbauteil 1
vorgesehen. Es hat als Hauptteil 12 einen einfachen fla-
chen Körper aus Baustahl, der in seinem oberen Bereich
14 und in seinem unteren Bereich 15 je eine Ausneh-
mung 30 aufweist. Letztere wird von einem Langloch ge-
bildet, das zur seitlichen Längskante 16 des Flachkör-
pers 12 hin offen ist und sich etwa von dessen Längsmitte
M aus senkrecht dazu erstreckt.
�[0018] Jede Ausnehmung 30 bildet ein Haltemittel 20
für ein (hier ebenfalls nicht gezeigtes) Bewehrungsele-
ment S, insbesondere für einen Bewehrungsstab einer
oberen und unteren Bewehrungslage Bo, Bu in dem
Stahl- oder Spannbetonteil 1 (siehe Fig. 26). Diese liegen
jeweils an den (gleichfalls nicht näher bezeichneten)
Bauteiloberflächen. Sie werden von wenigstens einer in-
neren Lage Bo_�y, Bu_�y und wenigstens einer senkrecht
dazu verlaufenden äußeren Lage Bo_ �x, Bu_�x gebildet.
�[0019] Bei der Montage wird der Flachkörper 12 mit
seinen seitlich offenen Ausnehmungen 30 einfach auf
zwei unmittelbar übereinander liegende, in gleicher Rich-
tung verlaufende Bewehrungsstangen S der inneren La-
gen Bo_�y, Bu_�y aufgesteckt, so dass jede Bewehrungs-
stange S zumindest teilweise umschlossen ist. Die lichte
Höhe der Ausnehmungen 30 ist dabei so bemessen,
dass der Flachkörper 12 mit Reibschluß fest auf den Be-
wehrungsstangen S aufsitzt und sich während dem Ein-
gießen des Betons nicht lösen kann.
�[0020] Wichtig hierbei ist, dass jedes Bewehrungsele-
ment 10 mit seinem Flachkörper 12 stets quer, vorzugs-
weise senkrecht zu den Bewehrungsstangen S liegt und
sich im wesentlichen über die Dicke des Stahl- oder
Spannbetonteils 1 erstreckt, und zwar bis jeweils minde-
stens ober- und unterhalb der innersten der wenigstens
einen inneren Lage Bo_�y, Bu_ �y der oberen und unteren
Bewehrungslage Bo, Bu. Letztere werden hierdurch
kraftschlüssig miteinander verbunden.
�[0021] Vergleichsmessungen haben überraschender-
weise gezeigt, dass die erfindungsgemäßen Beweh-
rungselemente 10 sowohl die Durchstanzfestigkeit als
auch die Querkrafttragfähigkeit des Stahl- oder Spann-
betonteils 1 gegenüber herkömmlichen Konstruktionen
deutlich erhöhen. Hierbei reicht es völlig aus, wenn man

den Flachkörper 12 aus herkömmlichen Baustahl mit ei-
ner Dicke von 1 mm fertigt. Dies wirkt sich günstig auf
die Materialkosten aus.
�[0022] Ein weiterer Vorteil der Bewehrungselemente
10 besteht darin, dass diese dank ihrer einfachen Geo-
metrie z.B. als freifallende Stanzteile gefertigt werden
können, was die Herstellkosten weiter senkt. Sie lassen
sich jederzeit schnell und unkompliziert einbauen, wobei
keine besonderen Fachkenntnisse oder Fertigkeiten not-
wendig sind. Auch hierdurch werden die Herstellkosten
für das zu fertigende Stahl- oder Spannbetonteil 1 deut-
lich reduziert.
�[0023] In dieser Ausführungsform 2 hat das Beweh-
rungselement 10 in seinem oberen Bereich 14 als Hal-
temittel 20 ein Langloch 30, während im unteren Bereich
15 eine runde oder ovale Ausnehmung 30 vorgesehen
ist.
�[0024] Eine weitere wichtige Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Bewehrungselements 10 ist in Fig. 2
dargestellt. Hier wird das Haltemittel 20 im oberen Be-
reich 14 des flächigen Körpers von einer endseitig an-
geformten einfachen Abkantung 40 gebildet. Diese um-
schließt vorzugsweise eine Bewehrungsstange S der äu-
ßeren Lage Bo_�x der oberen Bewehrungslage Bo. Das
Haltemittel 20 im unteren Bereich 15 des flächigen Kör-
pers 12 ist eine L-�förmige Ausnehmung 30, die eine Be-
wehrungsstange S der inneren Lage Bu_�y der unteren
Bewehrungslage Bu einschließt.
�[0025] Wie die Fig. 3a bis 3b zeigen, lassen sich die
Haltemittel 20 in Form von Ausnehmungen 30 und Ab-
kantungen 40 nahezu beliebig miteinander kombinieren,
wobei Bewehrungsstangen S der inneren bzw. äußeren
Lagen Bo_ �y, Bu_ �y, Bo_ �x, Bu_ �x auch gleichzeitig erfaßt
werden können.
�[0026] In Fig. 3a ist die im oberen Bereich 14 ange-
formte Abkantung 40 nach hinten abgewinkelt, während
die Abkantung 40 im unteren Bereich 15 nach vorne
weist. Das Bewehrungselement 10 hat mithin - wie in Fig.
3b zu erkennen - im Querschnitt eine im wesentlichen Z-
förmige Gestalt.
�[0027] Die Abkantungen 40 können auch doppelt oder
mehrfach ausgebildet sein. Die Ausführungsform von
Fig. 4 zeigt, dass im oberen und unteren Bereich 14, 15
des Flachkörpers 12 symmetrisch zu dessen Längsmitte
M insgesamt vier Ausnehmungen 30 als Haltemittel 20
vorgesehen sind, welche die Bewehrungsstangen S
formschlüssig umschließen. Die Ausnehmungen 30 sind
zu den Längskanten 16 nicht offen ausgebildet, d.h. die
Bewehrungsstangen S werden im Wesentlichen senk-
recht in den Flachkörper 12 eingeführt. Zusätzliche Ab-
kantungen 40 umschließen als zusätzliche Haltemittel
20 die jeweils äußere Lage Bo_�x, Bu_ �x der oberen und
unteren Bewehrungslage Bo, Bu, so dass die Beweh-
rungselemente 10 zur Steigerung der Querlasttragfähig-
keit optimal in das Stahl- oder Spannbetonteil 1 einge-
bunden sind. Darüber hinaus erhöht sich dessen Dukti-
lität bei Querkraftbeanspruchung.
�[0028] Bei Bedarf können die Bewehrungselemente
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10 auch mehr als vier Bewehrungsstangen S umschlie-
ßen. Der flächige Körper 12 ist hierzu quer zu seiner
Längmitte M entsprechend zu verlängern und mit der er-
forderlichen Anzahl an Haltemitteln 20 zu versehen.
�[0029] Je nach Betonart und gewünschter Belastbar-
keit sind die Bauteile 10 in der Anzahl und Ausführungs-
form zu bemessen, um die erforderliche Durchstanzfe-
stigkeit z.B. im Bereich einer Säule zu erreichen. In jedem
Fall ergibt sich für das Bauteil 1 eine deutlich gesteigerte
Querkrafttragfähigkeit.
�[0030] Die Erfindung ist nicht auf eine der vorbeschrie-
benen Ausführungsformen beschränkt, sondern in viel-
fältiger Weise abwandelbar. So können die Bewehrungs-
elemente 10 beispielsweise auch aus anderen Materia-
lien wie z.B. Stahlblech, Kunststoff, oder Verbundwerk-
stoff gefertigt werden. Auch kann man die Bewehrungs-
elemente 10. bzw. deren Flachkörper 12 quer zur Längs-
mitte M verlängert ausbilden, um auf diese Weise meh-
rere Bewehrungsstangen S der oberen und unteren Be-
wehrungslagen Bo, Bu gleichzeitig zu umschließen.
Wichtig ist auch hier, dass es sich bei den Bewehrungs-
elementen 10 stets um einfache flache, gegebenenfalls
endseitig oder mittig gekantete Blechteile handelt, die im
oberen und unteren Bereich Haltemittel zur Aufnahme
bzw. zum Umschließen der Bewehrungsstangen S einer
oberen und unteren Bewehrungslage Bo, Bu aufweisen.
Der Einbau erfolgt ohne aufwendige Schweiß- oder Mon-
tagearbeiten, wobei die oberen und unteren Beweh-
rungslagen Bo, Bu von den Bewehrungselementen 10
in Zugrichtung kraftschlüssig miteinander verbunden
sind.
�[0031] Sämtliche aus den Ansprüchen, der Beschrei-
bung und den Zeichnungen hervorgehenden Merkmale
und Vorteile, einschließlich konstruktiver Einzelheiten,
räumlicher Anordnungen und Verfahrensschritten, kön-
nen sowohl für sich als auch in den verschiedensten
Kombinationen erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichenliste

�[0032]

Bo, Bu Bewehrungslage
Bo_�y, Bu_ �y innere Lage
Bo_�x, Bu_ �x äußere Lage
M Längsmitte
S Bewehrungselement

1 Stahl- oder Spannbetonbauteil

10 Bewehrungselement
12 Hauptteil
14 oberer Bereich
15 unterer Bereich
16 Längskante

20 Haltemittel

30 Ausnehmung
32 Erweiterung

40 Abkantung

Patentansprüche

1. Bewehrungselement (10) für ein Stahl- oder Spann-
betonteil (1), das an den Bauteiloberflächen oben
und unten jeweils mindestens eine Bewehrungslage
(Bo, Bu) aufweist, die jeweils von wenigstens einer
inneren Lage (Bo_�y, Bu_�y) und wenigstens einer äu-
ßeren Lage (Bo_�x, Bu_�x) gebildet ist, mit einem
Hauptteil (12), der sich im Wesentlichen über die Dik-
ke des Stahl- oder Spannbetonteils (1) und bis je-
weils mindestens ober- und unterhalb der innersten
der wenigstens einen inneren Lage (Bo_ �y, Bu_ �y) der
oberen und unteren Bewehrungslage (Bo, Bu) er-
streckt, dadurch gekennzeichnet, dass der Haupt-
teil (12) ein flächiger Körper ist, der in seinem oberen
Bereich (14) und in seinem unteren Bereich (15) we-
nigstens je ein Haltemittel (20) aufweist, das zur Um-
greifung mindestens eines Teilumfangs eines Teiles
eines Bewehrungselements (S) der oberen und un-
teren Bewehrungslage (Bo, Bu) ausgeformt ist.

2. Bewehrungselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens ein Haltemittel (20)
eine in dem flächigen Körper (12) ausgebildete Aus-
nehmung (30) ist.

3. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmung (30) etwa in der Längsmitte (M) des flächi-
gen Körpers (12) liegt oder sich bis dahin erstreckt.

4. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 2
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
zwei Ausnehmungen (30) in dem flächigen Körper
(12) ausgebildet sind, die symmetrisch zu dessen
Längsmitte (M) liegen.

5. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der flächige
Körper (12) aus Baustahl gefertigt ist.

6. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der flächige
Körper (12) eine Dicke von mindestens 1 mm auf-
weist.

7. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
ein Haltemittel (20) eine endseitig an dem flächigen
Körper (12) ausgebildete einfache oder doppelte Ab-
kantung (40) ist.
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8. Bewehrungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der flächige
Körper (12) im Querschnitt profiliert ausgebildet ist.

9. Stahl- oder Spannbetonbauteil (1) mit wenigstens
einem Bewehrungselement (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 8.

10. Stahl- oder Spannbetonbauteil (1) bei welchem an
den Bauteiloberflächen oben und unten jeweils min-
destens eine Bewehrungslage (Bo, Bu) als Biege-
bewehrung bestehend aus mehreren Bewehrungs-
stäben (S) in x-�Richtung (Bo_ �x, Bu_ �x) oder/und y-
Richtung (Bo_ �y, Bu_�y und Bo_�x, Bu_ �x) vorgesehen
ist, wobei zur Erhöhung der Querkrafttragfähigkeit
mindestens ein Bewehrungselement (10) als flächi-
ges Bauteil vorgesehen ist, welches sich im wesent-
lichen über die Dicke des Bauteils bis jeweils ober-
und unterhalb der innersten der mindestens jeweils
einen obersten bzw. untersten Bewehrungslagen
(Bo, Bu) erstreckt, insbesondere nach einem der An-
sprüche 1 bis 28, dadurch gekennzeichnet, dass
das flächige Bauteil (10) mindestens je ein Haltemit-
tel (20) im oberen und unteren Bereich (14, 15) auf-
weist, welches zur Umgreifung mindestens eines
Teilumfanges eines Teiles eines Elementes (S) der
mindestens einen oberen und unteren Bewehrungs-
lage (Bo, Bu) oder eines darüber oder/und darunter
angebrachten zusätzlichen Bewehrungsstabes aus-
geformt ist und damit zur kraftschlüssigen Verbin-
dung zwischen mindestens einem Element der obe-
ren und der unteren Bewehrungslage dient.

11. Stahl- oder Spannbetonbauteil (1) nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass das flächige
Bauteil (10) bei Ausführung als Baustahl eine Dicke
von mindestens 1 mm aufweist.

12. Stahl- oder Spannbetonbauteil (1) nach Anspruch
10 oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens eines der oberen oder unteren Haltemittel
(20) des flächigen Bauteils (10) als Ausnehmung
(30) aus dem flächigen Körper (10, 12) ausgebildet
ist.

13. Stahl- oder Spannbetonbauteil (1) nach einem der
Ansprüche 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eines der oberen oder unteren
Haltemittel (20) des flächigen Bauteils (10) als seit-
liche Ausnehmung (30), an einer oder beiden Seiten
(16), die sich von der unteren zur oberen Beweh-
rungslage erstreckt, z.B. als Langloch ausgeführt ist.

14. Stahl- oder Spannbetonbauteil (1) nach einem der
Ansprüche 10 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
dass das flächige Bauteil (10) neben einer Ausneh-
mung (30) als Haltemittel (20) eine einfache oder
doppelte Abkantung (40) zur Umschließung eines

Elementes (S) der oberen oder unteren Beweh-
rungslage (Bo, Bu) am oberen oder unteren Ende
des Bauteils (10) aufweist.
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